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phologie des Wuchsnigsees . Danach befindet sich diegrößteTiefedesSeesinseinerSüdostecke,etwanur200bis250mvomOstuferentfernt,undumfaßtnureinverhältnismäßiggeringesAreal;dieNordhälfteistwiegendflach,dieIsobathevon40merreichtdaslicheDrittelnichtmehr.KleinereUnebenheiten,diesichbeidemkleinenMaßstab,indembeiliegendekartegezeichnetwerdenmußte,nichtdarstellenließen,kommenvor,größerescheinennichtzuexistieren,dochmag,wieschonobengesagt,eineumfassendereAuslotungnochmehrUnebenheitendesBodenserkennenlassen,alseszunächstderFallzuseinscheint.Vonden120ha,dienachmeinerplanimetrischenVermessungderWuchs-nigseeenthält(Braun,a.a.0.,gibt125haan),umspanntdieIsobathe10mnoch94,die20m-Linie60,die30m-Linie48,die40m-Linie32,die50m-Linie7,die60m-Linieetwa4ha.

 Die morphologischen Verhältnisse derrationdesSees,sowiediejenigenseinerUmgehungaufdemLandeklassifizierenihnüberwiegendalsmoränensee;diekolkartigeVertiefunginseinemSüdteilmöchteichähnlichwieetwaheimDratzigseeinpommernaufEvorsionderAbflüssedesGletscherwasserszurückführen.Charakteristischist,daßingleicherweisewiebeimDratzigseedieNiveaudifferenzenimSeegebietweitgrößersindwieaufdemLande.LeiderläßtesdiephotographischeKopiedesMeßtischblattesnichtzu,naueQuerschnittedurchSeeundLandzulegen.

 Tiefentemperaturmessungen konnte ich gleichfallsleidernichtvornehmen,dasichmeinmetergeradeinReparaturbefand;dieDurchsichtigkeitdesWassersisteinesehrbedeutende.TrotzdemdieUntersuchungmittenimHochsommervorsichging,konntedieLiburnauscheScheibebisungefährin10mTiefegesehenwerden,einResultat,dasdieKlarheitdesWassersimSommerz.B.weitüberdiedesBodenseesundanderergroßerAlpenseenstellt.Ichhaberungengetroffen,daßdieDurchsichtigkeitdesSeesauchzuanderenJahreszeitenermitteltwerdenkann,ummöglichdasMaximumderDurchsichtigkeitdesnigseesfestzustellen.EinesummarischechemischesuchungdesOberflächenwassersergab,daßdiedauerndeHärte7,25°,derGehaltanKochsalz10,5betrug,währendderVerbrauchvonKaliumpermanganatin100000TeilenWasser2,88betrug,d.h.zurOxydationderin100000TeilenOberflächenwasservorhandenenorganischenStoffewaren2,88TeilefestenKaliumpermanganatserforderlich,welcherelativhoheZahlsichdurchdenReichtumanPlanktongehaltzurwarmenJahreszeitvollständigerklärt.UmsobemerkenswerteristdieKlarheitdesWassers.UnterdenPlanktonartenüberwogenanderOberflächeCeratiumhirudinella,demnachNothoicalongispina;mehrzurücktratenCrustaceen(Cyclopsstrenuus,nochnigerEurytemoralacustris);diePhytoplanktonartenpräsentierteaußerdemnochAnabaenaspiroides,diein

Zahl der Individuen jedoch erheblich hinter den Phaeo -phyceenzurücktraten.Ineinemungefährin18bis20mTiefevorgenommenenHorizontalzugerbeuteteichinersterLinieCyclops,sodannCopepodenimNauplien-zustande,CeratiumhirudinellaundEurytemora,fernerNothoicalongispina,Anuraeaaculeataundcochlearis,Daphniacuculata,einigeExemplarevonBosminalon-girostrisundHeterecopeappendiculata,wenigevonSyn-chetapectinataundDinobryondivergens.

 Unter den norddeutschen Seen gebührt jetzt demWuchsnigsee,wasabsoluteTiefeanbetriSt,diedritteStelle.AnderSpitzestehtderDratzigseemit83m,ihmfolgtderSchaalseeimLauenburgischenmit70m,anvierterStelle,hinterdemWuchsnigsee,kommtderGr.-PlönerseeinHolsteinmit60,5mMaximaltiefe.EineganzandereReihenfolgeerhaltenwiraber,wennwirdiemittlereoderdurchschnittlicheTiefederSeeninBetrachtziehen,d.h.diejenigeTiefe,welcheeinSeehabenwürde,fallserüberallgleichtiefwäre.DastehtnachwievorderArendseeinderAltmarkanderSpitze,dennobwohlseineMaximaltiefenur49,5mbeträgt,reichtseinemittlereTiefedenBetragvon29,7m.AnzweiterStellestehtderWuchsnigseemitrund26m.DerDratzigseebesitztnureinemittlereTiefevon20,derSchaalseevon15m,derGr.-Plönerseegarnurvon13m(approximativ),währendanderenorddeutscheSeenvongeringererabsoluterTiefe,wiederSchillingsee,Lycksee,LanskerseeinOstpreußen(nachvonmiran-gestellten,bisherunveröffentlichtenBerechnungen),dieletztgenanntenSeenanmittlererTiefeübertreffen.Einesolchevon20mbesitztaußerdenschonerwähnten,weitbisjetztbekannt,nurnochderMadüseeinPommern.

 Daß der Wuchsnigsee von irgendeinem anderenpreußischenSeeanTiefenochübertroffenwerdenkönnte,erscheintsehrunwahrscheinlich.
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Umfangs- entw.  Zahl derLotungenüber-pro

haupt qkm

118 120 64 26 31 8 , 5° 5 , 5 1 , 42 100 83

 Lotungen längs AB : 6 , 7 , 6m , längs BC : 2 , 4 , 7 ,9,12,13,13,10,6m,längsCD:5,14,16,18,22,28,38,42,40,42,40,28,17,6m,längsDE:5,12,20,28,44,63,64,60,43,35,25,15,6m(zwischen63,64und60mliegtjederhalbeAbstand);längsEF:6,17,24,34,44,45,41,36,32,33,32,30,19,19,17,—m,längsGH:8,10,16,28,44,55,61,64,64,57,46,33,12,5m(zwischen61,64,64mliegtjederhalbestand);längsHI:5,23,34,44,44,46,46,40,38,42,35,16,20,—m,längsIK:—,—,27,34,39,40,41,42,42,42,46,47,45,43,25,—m,längsCL:—,11,12,12,11,8m.

Die Karelier int russischen Gouvernement Twer .

 Über diese Karelier hat D . Richter in dem „ Journal derfinnisch-ugrischenGesellschaftinHelsingsfors“(Jahrg.1904)einenArtikelindeutscherSpracheveröffentlicht.

 Karelier finden sich ( außerhalb des Großf örstentumsland)imGouvernementSt.Petersburg(nachdengenRichtersjetzt5000bis6000),Olonez(63000),Archangelsk(20000),Nowgorod(40000)undTwer(über132000),zusammen260000Seelen.WährenddieKarelierdererstendreivernementsdieUrbevölkerungbilden,sinddiederbeidenanderninhistorischerZeiteingewandei-t,derHauptsachenachnachdemFriedenvonStolbowa(1617),undspezielldieAnsiedelungimLandeTwererfolgteindenJahren1646bis

 1678 . Sie nehmen hier hauptsächlich die nordöstliche HälftedesGouvernementsein.

 Ihre Zahl betrug 1834 : 83 304 , 1858 : 93 096 , 1873 : 105 743 ,1886bis1890:132332Seelen.DieResultatederletztenbeidenZählungensindganzspeziell(nachdenKreisenundGemeinden,beiderZählungvon1873auchnachdenDörfern)inzweiBeilagenzudemArtikelwiedergegeben,undeinebeigegebeneKartedesGouvernementsTwerveranschaulichtdenProzentsatzderKarelierinjedereinzelnenGemeinde.ImganzenGouveimement(12Kreise)bildendieKarelier8,2Proz.derLandbevölkerung,imKreiseBjeschezkallein24,inWyschnewolotschok20,Wassjegonsk19,inNowotor-schok12,inKaschin1,2,inOstaschkow0,6,inSubzow(imSüdendesGouvernements,ganzgetrenntvondenoben


